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Schulinternes Curriculum Politik/Wirtschaft für die Sekundarstufe I am VGK 

Jahrgangsstufe 5 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

5.1 0        

5.2. 1 Sicherung und 
Weiterentwicklung 
der Demokratie (1) 

Politik – was 
haben wir da-
mit zu tun? 

 beschreiben 
Möglichkeiten 
der Mitgestal-
tung des gesell-
schaftlichen Mit-
einanders und 
der Demokratie 
(Institutionen, 
Akteure und Pro-
zesse) 

 nehmen unterschiedli-
che Positionen sowie 
deren etwaige Interes-
sengebundenheit wahr, 
erkennen Problemhalti-
ges und Kontroverses 
und verdeutlichen dies-
bezügliche Struktur-
merkmale in elementa-
ren Formen 

 formulieren ein Spon-
tanurteil und finden da-
für eine angemessene 
und stimmige Begrün-
dung 

 verdeutlichen an Fällen 
bzw. Beispielen mit po-
litischen Entscheidungs-
charakter die Grund-
struktur eines Urteils 

 beschreiben eingeführ-
te Fachbegriffe aller 
Kompetenzbereiche 
undwenden diese kon-
textbezogen an 

 arbeiten produktiv in 
Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse wahr 
und gestalten diese ak-
tiv mit 

 erschließen selbststän-
dig und in Kooperation 
mit anderen mithilfe 
verschiedener alter und 
neuer Medien sowie 
elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken politi-
sche, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche 
Sachverhalte 

 nehmen eigene und 
fremde Interessen wahr, 
respektieren diese, set-
zen beide in Bezug zuei-
nander und wenden 
Strategien der Organisa-
tion und Durchsetzung 
von Interessen und Posi-
tionen im Rahmen de-
mokratischer Regelun-
gen innerhalb der Schule 
und des persönlichen 
Umfeldes bei konkreten 
Anlässen an. 

 erstellen exemplarisch in 
Inhalt und Struktur klar 
vorgegebene Medien-
produkte (z.B. Leserbrief, 
Plakat, Flyer, computer-
gestützte Präsentation) 
zu konkreten, anschau-
lich aufbereiteten politi-
schen, wirtschaftlichen 
und sozialen Sachverhal-
ten und Problemlagen 
und setzen diese argu-
mentativ ein. 

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 1: Mitbestim-
mung in der Schule 
Kap. 11: Kinder 
wirken mit – Politik 
in der Gemeinde 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 5 (2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

5.2 1 Identität und Le-
bensgestaltung im 
Wandel der mo-
dernen Gesell-
schaft (5) 

Jeder für sich 
oder doch lie-
ber alle zu-
sammen 

 beschreiben kri-
terienorientiert 
die Lebensfor-
men und Lebens-
situationen bzw. 
Problemlagen 
von unterschied-
lichen Sozial-
gruppen (z.B. 
Kindern, Jugend-
lichen, Frauen, 
Männern, Mig-
ranten, alten 
Menschen, be-
hinderten Men-
schen oder Fami-
lien), 

• erläutern die 
Bedeutung und 
den Stellenwert 
von Menschen-/ 
Minderheiten-
rechten anhand 
konkreter Bsp. 

 nehmen unterschiedli-
che Positionen sowie 
deren etwaige Interes-
sengebundenheit wahr, 
erkennen Problemhalti-
ges und Kontroverses 
und verdeutlichen dies-
bezügliche Struktur-
merkmale in elementa-
ren Formen 

 vollziehen unterschied-
liche Gefühle, Motive, 
Bedürfnisse und Inte-
ressen von betroffenen 
Personen und Gruppen 
nach und schätzen erste 
Folgen aus Konfliktla-
gen für die agierenden 
Personen oder Konflikt-
parteien ab, 

 arbeiten produktiv in 
Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse wahr 
und gestalten diese ak-
tiv mit, 

 erschließen selbststän-
dig und in Kooperation 
mit anderen mithilfe 
verschiedener alter und 
neuer Medien sowie 
elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken politi-
sche, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche 
Sachverhalte, 

 gehen mit kulturellen 
Differenzen im schuli-
schen Umfeld angemes-
sen um, d.h. sie suchen 
in konkreten Konfliktsi-
tuationen nach Verstän-
digung und praktizieren 
Formen der Konfliktme-
diation, 

 nehmen eigene und 
fremde Interessen wahr, 
respektieren diese, set-
zen beide in Bezug zuei-
nander und wenden 
Strategien der Organisa-
tion und Durchsetzung 
von Interessen und Posi-
tionen im Rahmen de-
mokratischer Regelun-
gen innerhalb der Schule 
und des persönlichen 
Umfeldes bei konkreten 
Anlässen an. 

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 1: Vorteile von 
Gruppen 
Kap. 7: Wozu dient 
Familie? 
Kap. 9/10: Mitei-
nander leben, von-
einander lernen 
(Behinderte und 
Zuwanderer) 

 

Möglichkeiten zu fächerübergreifenden Kooperationen: 

Deutsch: Das Schreiben von Briefen: Erstellen eines Leserbriefes 
Erdkunde: Arbeit mit dem Stadtplan: Der Weg zum Rathaus 
Kunst:  Erstellen eines Plakats, z.B. Aufruf zur Mitarbeit in der SV oder Vorstellung der SV-Mitglieder und ihrer Aufgaben 
Religion: Meine Familie und ich / Wozu dient Familie? 
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Jahrgangsstufe 6 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    
Die Schülerin-
nen und Schüler 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

6.1. 1 
 

Grundlagen des 
Wirtschaftsge-
schehens (2) 
 
 

Was brauchen wir, 
was wünschen wir 
uns, was können 
wir uns leisten? 
 

 erläutern die 
Rolle des Gel-
des als Tausch-
mittel, 

 beschreiben die 
menschlichen 
Grundbedürf-
nisse und Gü-
terarten, 

 benennen ihre 
Rechte und 
mögliche Risi-
ken als Ver-
braucherinnen 
und Verbrau-

cher. 

 Bedürfnishierar-
chien erkennen 

 formulieren ein 
Spontanurteil und 
finden dafür eine 
angemessene und 
stimmige Begrün-
dung, 

 verdeutlichen an 
Fällen bzw. Bei-
spielen mit politi-
schem Entschei-
dungscharakter die 
Grundstruktur ei-
nes Urteils. 

 

 Informationen aus 
unterschiedlichen 
Darstellungsformen 
entnehmen können 
Fachbegriffe kennen 
lernen und anwenden 
können 

 Eine Erkundung pla-
nen können 

 treffen exemplarisch 
eigene (politische, öko-
nomische) Entschei-
dungen und begründen 
diese in Konfrontation 
mit anderen Positionen 
sachlich, 

 

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 5: Was können 
wir uns leisten? – 
Mit dem Einkom-
men auskomme 

 

Die Rolle der 
Medien in Poli-
tik und Gesell-
schaft (6) 
  

Schöne neue Me-
dienwelt? 
 

 die Rolle ver-
schiedener 
Medien als In-
formations- 
und Kommuni-
kationsmittel 
erfassen kön-
nen 

 benennen ihre 
Rechte und 
mögliche Risi-
ken als Ver- 

 die unterschiedli-
che Verarbeitung 
von Ereignissen in 
Medien erkennen 
und beurteilen 
können 

 nehmen unter-
schiedliche Positio-
nen sowie deren 
etwaige Interes-
sengebundenheit 
wahr, erkennen  

 den Aussagegehalt 
von Karikaturen er-
schließen können den 
Inhalt von Nachrich-
ten sich mithilfe der 
W-Fragen erschließen 
können 

 beschreiben einge-
führte Fachbegriffe 
aller Kompetenzbe-
reiche und wenden 
diese kontextbezogen 

 Medien bewusster 
nutzen können 

 erstellen exemplarisch 
in Inhalt und Struktur 
klar vorgegebene Me-
dienprodukte (z.B. Le-
serbrief, Plakat, Flyer, 
computergestützte Prä-
sentation) zu konkre-
ten, anschaulich aufbe-
reiteten politischen, 
wirtschaftlichen und  

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 2: Zuviel Zeit 
vor der Glotze? - 
Kinder und Fernse-
hen 
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Fortsetzung:  Jahrgangsstufe 6  (1. / 2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    
Die Schülerin-
nen und Schüler 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

    braucherinnen 
und Verbrau-
cher 

Problemhaltiges 
und Kontroverses 
und verdeutlichen 
diesbezügliche 
Strukturmerkmale 
in elementaren 
Formen, 

 vollziehen 
unterschiedliche 
Gefühle, Motive, 
Bedürfnisse und 
Interessen von be-
troffenen Personen 
und Gruppen nach 
und schätzen erste 
Folgen aus Kon-
fliktlagen für die 
agierenden Perso-
nen oder Konflikt-
parteien ab 

an, 

 planen ein kleines, 

deutlich umgrenztes 

Interview/eine Befra-

gung - auch mithilfe 

der neuen Medien -, 

führen dieses durch 

und werten es aus, 

 stellen ausgewählte 
Sachverhalte korrekt 
und verständlich mit-
hilfe verschiedener 
Präsentationsformen 
dar 

sozialen Sachverhalten 
und Problemlagen und 
setzen diese argumen-
tativ ein. 

 

6.2. 1 Chancen und 
Probleme der 
Industrialisie-
rung und Globa-
lisierung (4) 
 

Leben wir alle in 
einer Welt? -  
Lebensbedingun-
gen von Kindern in 
Industrie- und 
Entwicklungslän-
dern, z.B. Kinder-
arbeit, Kinderrech-
te, Straßenkinder, 
Kinder im Krieg 

 erläutern die 
Bedeutung und 
den Stellenwert 
von Menschen- 
/ Minderheits-
rechten anhand 
konkreter Bsp. 

 beschreiben 
Möglichkeiten 
der Mitgestal-
tung des gesell-
schaftlichen  

 vollziehen unter-
schiedliche Gefüh-
le, Motive, Bedürf-
nisse und Interes-
sen von betroffe-
nen Personen und 
Gruppen nach und 
schätzen erste Fol-
gen aus Konfliktla-
gen für die agie-
renden Personen 
oder Konfliktpar- 

 beschreiben einge-
führte Fachbegriffe 
aller Kompetenzbe-
reiche und wenden 
diese kontextbezogen 
an, 

 arbeiten produktiv in 
Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse 
wahr und gestalten 
diese aktiv mit, 

 

 treffen exemplarisch 
eigene (politische, öko-
nomische) Entschei-
dungen und begründen 
diese in Konfrontation 
mit anderen Positionen 
sachlich, 

 nehmen eigene und 
fremde Interessen 
wahr, respektieren die-
se, setzen beide in Be-
zug zueinander und 

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 13: Weit weg 
und doch ganz nah – 
Kinder in der „Drit-
ten Welt“. 
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Fortsetzung:  Jahrgangsstufe 6  (2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    
Die Schülerin-
nen und Schüler 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

    Miteinanders und 
der Demokratie 
(Institutionen, 
Akteure und Pro-
zesse), 

 

teien ab,  

 verdeutlichen an 
Fällen bzw. Bei-
spielen mit politi-
schem Entschei-
dungscharakter die 
Grundstrukturrei-
nes Urteils 

 wenden Strategien der 
Organisation und 
Durchsetzung von Inte-
ressen und Positionen 
im Rahmen demokrati-
scher Regelungen in-
nerhalb der Schule und 
des persönlichen Um-
feldes bei konkreten 
Anlässen an. 

 

6.2. 1 Ökologische 
Herausforde-
rungen für Poli-
tik und Wirt-
schaft (3) 
 

Was passiert ei-
gentlich mit unse-
rem Müll? – Nach-
haltigkeit gesell-
schaftlichen Han-
delns sowie ökolo-
gische Herausfor-
derungen im priva-
ten und wirtschaft-
lichen Handeln, 
wie z.B. im Um-
gang mit Müll 

 stellen Beispie-
le für die Be-
deutung von 
Umweltschutz 
im Alltag dar, 

 beschreiben 
Möglichkeiten 
der Mitgestal-
tung des gesell-
schaftlichen 
Miteinanders 
und der Demo-
kratie (Institu-
tionen, Akteure 
und Prozesse), 

 benennen ihre 
Rechte und 
mögliche Risi-
ken als Ver-
braucherinnen 
und Verbrau-
cher, 

 nehmen unter-
schiedliche Positio-
nen sowie deren 
etwaige Interes-
sengebundenheit 
wahr, erkennen 
Problemhaltiges 
und Kontroverses 
und verdeutlichen 
diesbezügliche 
Strukturmerkmale 
in elementaren 
Formen, 

 verdeutlichen an 
Fällen bzw. Beispie-
len mit politischem 
Entscheidungscha-
rakter die Grund-
struktur eines Ur-
teils. 

 beschreiben einge-
führte Fachbegriffe 
aller Kompetenzbe-
reiche und wenden 
diese kontextbezogen 
an, 

 arbeiten produktiv in 
Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse 
wahr und gestalten 
diese aktiv mit, 

 erschließen selbst-
ständig und in Koope-
ration mit anderen 
mithilfe verschiede-
ner alter und neuer 
Medien sowie ele-
mentarer Lern- und 
Arbeitstechniken poli-
tische, gesellschaftli-
che und wirtschaftli-
che Sachverhalte, 

 erstellen exemplarisch 
in Inhalt und Struktur 
klar vorgegebene Me-
dienprodukte (z.B. Le-
serbrief, Plakat, Flyer, 
computergestützte Prä-
sentation) zu konkre-
ten, anschaulich aufbe-
reiteten politischen, 
wirtschaftlichen und 
sozialen Sachverhalten 
und Problemlagen und 
setzen diese argumen-
tativ ein, 

 gehen mit kulturellen 
Differenzen im schuli-
schen Umfeld ange-
messen um, d.h. sie su-
chen in konkreten Kon-
fliktsituationen nach 
Verständigung und 
praktizieren Formen  

Floren (Hrsg.) Poli-
tik, Wirtschaft 5/6. 
Kap. 12: „Die Erde 
ist unsere Mutter“ – 
Umweltschutz geht 
uns alle an“ 
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Fortsetzung:  Jahrgangsstufe 6  (2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    
Die Schülerin-
nen und Schüler 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

       stellen ausgewähl-
te Sachverhalte 
korrekt und ver-
ständlich mithilfe 
verschiedener Prä-
sentationsformen 
dar. 

der Konfliktmediati-
on.. 

 

 
 
Möglichkeiten zu fächerübergreifenden Kooperationen: 
Biologie: Luftverschmutzung und ihre Folgen für die Vegetation 
Deutsch: Bericht für die Schülerzeitung: Sinn oder Unsinn der Mülltrennung 
Erdkunde: Die Länder Südamerikas; Müll in unseren Meeren 
Mathe:  Erstellen von Diagrammen zu unserem Nutzungsverhalten moderner Medien 
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Jahrgangsstufe 7 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

7.1. 1 Grundlagen 
des Wirt-
schaftsgesch
ehens (8) 

Geiz ist geil? – 
Unternehmens-
formen und -
strategien sowie 
ihre Auswirkun-
gen für die Ver-
braucher vor dem 
Hintergrund der 
Globalisierung 

 erläutern die Grund-
prinzipien, Möglich-
keiten und Probleme 
der Marktwirtschaft 
und beschreiben den 
Wirtschaftskreislauf 
sowie die Funktionen 
des Geldes, 

 analysieren die Be-
deutung und die 
Herausforderungen 
des Globalisierungs-
prozesses für den 
Wirtschaftstandort 
Deutschland exemp-
larisch, 

 beurteilen verschie-
dene wirtschaftliche, 
politische und gesell-
schaftliche Interes-
sen hinsichtlich der 
zugrunde liegenden 
Wertmaßstäbe, hin-
sichtlich ihrer 
Verallgemeinerbarke
it bzw. universellen 
Geltungsmöglichkeit 
kriterienorientiert, 

 reflektieren wirt-
schaftliche Entschei-
dungen und analy-
sieren diese hinsicht-
lich ihrer ökonomi-
schen Rationalität, 
ihrer Gemeinwohl-
verpflichtung, ihrer 
Wirksamkeit sowie 
ihrer Folgen und 
entwerfen dazu Al-
ternativen, 

 prüfen benutzte 
Kriterien und Sach-
verhalte durch neue 
Informationen und 
Gesichtspunkte, er-
weitern Detailurteile 
zu einem Gesamtur-
teil und reflektieren  

 beschreiben eingeführte 
Fachbegriffe aller Kom-
petenzbereiche und-
wenden diese kontext-
bezogen an 

 führen grundlegende 
Operationen der Mo-
dellbildung - z.B. bezüg-
lich des Wirtschafts-
kreislaufs - durch, 

 erkennen andere Posi-
tionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer an-
genommenen Position 
konkurrieren, und bil-
den diese - ggf. probe-
weise - ab (Perspek-
tivwechsel),   

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
Kap.: Globalisierung 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 7 (1.Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

     den gesamten Pro-
zess der Urteilsbil-
dung. 

   

7.1 1 Ökologische 
Herausfor-
derungen für 
Politik und 
Wirtschaft 
(10) 

Nach uns die Sint-
flut? – Das Prinzip 
des nachhaltigen 
Wirtschaftens 

• unterscheiden zwi-
schen qualitativem 
und quantitativem 
Wachstum und erläu-
tern das Konzept der 
nachhaltigen Ent-
wicklung, 

 diskutieren prob-
lemorientiert über 
die Bedeutung von 
Wertorientierungen 
und begründen den 
eigenen Standpunkt, 

 formulieren ange-
messene und kon-
struktive Kritik sowie 
Alternativen, zeigen 
multiperspektivische 
Zugänge auf und 
entwickeln für über-
schaubare und be-
grenzte Problem-
konstellationen und 
Konflikte Lösungsop-
tionen, 

 prüfen benutzte 
Kriterien und Sach-
verhalte durch neue 
Informationen und 
Gesichtspunkte, er-
weitern Detailurteile 
zu einem Gesamtur-
teil und reflektieren 
den gesamten Pro-
zess der Urteilsbil-
dung, 

 definieren eingeführte 
Fachbegriffe korrekt und 
wenden diese kontext-
bezogen an, 

 nutzen verschiedene – 
auch neue – Medien 
zielgerichtet zur Recher-
che, indem sie die In-
formationsangebote be-
gründet auswählen und 
analysieren, 

 nutzen verschiedene – 
auch neue – Medien 
zielgerichtet zur Recher-
che, indem sie die In-
formationsangebote be-
gründet auswählen und 
analysieren, 

 handhaben grundlegen-
de Methoden und Tech-
niken der politischen Ar-
gumentation sachge-
recht und reflektieren 
die Ergebnisse z.B. im 
Rahmen einer Pro-
Kontra-Debatte, 

 erstellen Medienpro-
dukte (z.B. Leserbriefe, 
Plakate, computerge-
stützte Präsentationen, 
Fotoreihen etc.) zu po-
litischen, wirtschaftli-
chen und sozialen 
Sachverhalten und 
Problemlagen und set-
zen diese intentional 
ein, 

 vertreten die eigene 
Positionen auch in der 
Auseinandersetzung 
mit kontroversen 
Sichtweisen in ange-
messener Form im 
(schul-)öffentlichen 
Raum und bereiten 
ichre Ausführungen 
mit dem Ziel der Über-
zeugung oder Mehr-
heitsfindung auch stra-
tegisch auf bzw. spit-
zen diese zu, 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
Kap.: Ökologie 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 7 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

7.2 
 
 

0 --- --- -- -- -- -- -- 

 
 
Möglichkeiten zu fächerübergreifenden Kooperationen: 
Biologie: Luftverschmutzung und ihre Folgen für die Vegetation 
Deutsch: Bericht für die Schülerzeitung: Sinn oder Unsinn der Mülltrennung 
Erdkunde: Die Länder Südamerikas; Müll in unseren Meeren 
Mathe:  Erstellen von Diagrammen zu unserem Nutzungsverhalten moderner Medien 
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Jahrgangsstufe 8 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler: 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

8.1 1 Sicherung und 
Weiterent-
wicklung der 
Demokratie 
(7) 

Politik – ein 
notwendiges 
Übel oder Chan-
ce der Mitwir-
kung? 

 legen das Kon-
zept des Rechts- 
bzw. demokrati-
schen Verfas-
sungsstaates 
(einschließlich 
der Verfas-
sungsorgane) 
differenziert dar 
und beschreiben 
die Rolle des 
Bürgers in der 
Demokratie - 
insbesondere 
unterschiedliche 
Formen politi-
scher Beteili-
gung, 

 erklären die 
Funktion und 
Bedeutung von 
Wahlen und In-
stitutionen im 
demokratischen 
System, 

 erläutern Ursa-
chen und Er-
scheinungsform
en sowie Ab-
wehrmöglichkei-
ten im Bereich 
des politischen  

 beurteilen ver-
schiedene wirt-
schaftliche, politi-
sche und gesell-
schaftliche Inte-
ressen hinsichtlich 
der zugrunde lie-
genden Wertmaß-
stäbe, hinsichtlich 
ihrer 
Verallgemeinerbar
keit bzw. univer-
sellen Geltungs-
möglichkeit 
kriterienorientiert, 

 entwickeln unter 
Rückgriff auf 
selbstständiges, 
methodenbewuss-
tes und begründe-
tes Argumentieren 
einen rationalen 
Standpunkt bzw. 
eine rationale Po-
sition, wählen 
Handlungsalterna-
tiven in politischen 
Entscheidungssi-
tuationen und le-
gen den Verant-
wortungsgehalt 
der getroffenen  

 definieren einge-
führte Fachbegriffe 
korrekt und wenden 
diese kontextbezo-
gen an, 

 nutzen verschiedene 
Visualisierungs- und 
Präsentationstech-
niken - auch unter 
Zuhilfenahme neuer 
Medien - sinnvoll, 

 handhaben grundle-
gende Methoden 
und Techniken der 
politischen Argu-
mentation sachge-
recht und reflektie-
ren die Ergebnisse 
z.B. im Rahmen ei-
ner Pro-Kontra-
Debatte. 

 

 vertreten die eigene 
Positionen auch in der 
Auseinandersetzung 
mit kontroversen 
Sichtweisen in ange-
messener Form im 
(schul-)öffentlichen 
Raum und bereiten ihre 
Ausführungen mit dem 
Ziel der Überzeugung 
oder Mehrheitsfindung 
auch strategisch auf 
bzw. spitzen diese zu, 

 erkennen andere Posi-
tionen, die mit ihrer ei-
genen oder einer ange-
nommenen Position 
konkurrieren, und bil-
den diese - ggf. probe-
weise - ab (Perspektiv-
wechsel),  

 sind dazu in der Lage, in 
schulischen Gremien 
mitzuarbeiten und ihre 
Interessen wahrzuneh-
men, besitzen die Fä-
higkeit, eigene Rechte 
und Beteiligungsange-
bote wahrzunehmen 
und mit anderen ge-
meinsame Lösungswe-
ge zu erproben, 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
Kap. 3: Demokratie 
– Grundlagen der 
Demokratie, die 
demokratische Ver-
fassung im födera-
len Staat 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 8 (1. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler: 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

    Extremismus 
und der Frem-
denfeindlichkeit 

Entscheidung dar, 

 unterscheiden in 
einem politischen 
Entscheidungsfall 
die verschiedenen 
Politikdimensio-
nen (Inhalt, Form, 
Prozess) 

  setzen sich mit konkre-

ten Aktionen und Maß-

nahmen für verträgliche 

Lern- und Lebensbedin-

gungen in der Schule 

und ggf. im außerschu-

lischen Nahbereich ein, 

 werben argumentativ 
um Unterstützung für 
eigene Ideen 

 

8.1 1 Die Rolle der 
Medien in 
Politik und 
Gesellschaft 
(13) 

Schöne neue 
Medienwelt? 

 beschreiben die 
Chancen und Ri-
siken neuer 
Technologien für 
die Bereiche Po-
litik, Wirtschaft 
und Gesellschaft 

 beurteilen ver-
schiedene wirt-
schaftliche, politi-
sche und gesell-
schaftliche Inte-
ressen hinsichtlich 
der zugrunde lie-
genden Wertmaß-
stäbe, hinsichtlich 
ihrer Verallge-
meinerbarkeit 
bzw. universellen 
Geltungsmöglich-
keit kriterien-
orientiert, 

 entwickeln unter 
Rückgriff auf 
selbstständiges, 
methodenbewuss-
tes und begründe-
tes Argumentieren  

 nutzen verschiedene 
- auch neue - Medi-
en zielgerichtet zur 
Recherche, indem 
sie die Informati-
onsangebote be-
gründet auswählen 
und analysieren, 

 wenden ausgewähl-
te Fachmethoden 
an, indem sie z.B. 
eine Umfrage sinn-
voll konzipieren, 
durchführen und 
auch mithilfe neuer 
Medien auswerten, 

 erstellen Medienpro-
dukte (z.B. Leserbriefe, 
Plakate, computerge-
stützte Präsentationen, 
Fotoreihen etc.) zu poli-
tischen, wirtschaftli-
chen und sozialen 
Sachverhalten und 
Problemlagen und set-
zen diese intentional 
ein, 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
Kap. 2: Medien – 
Medien und Politik, 
Internet – ein neues 
Massenmedium  
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 8  (1. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler: 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

     einen rationalen 
Standpunkt bzw. 
eine rationale Po-
sition, wählen 
Handlungsalterna-
tiven in politischen 
Entscheidungssi-
tuationen und le-
gen den Verant-
wortungsgehalt 
der getroffenen 
Entscheidung dar, 

 reflektieren medi-

al vermittelte Bot-

schaften und be-

urteilen diese 

auch mit Blick auf 

dahinterliegende 

Interessen, 

 prüfen benutzte 
Kriterien und 
Sachverhalte 
durch neue Infor-
mationen und Ge-
sichtspunkte, er-
weitern Detailur-
teile zu einem Ge-
samturteil und re-
flektieren den ge-
samten Prozess 
der Urteilsbildung. 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 8 (2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler: 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

8.2 1 Identität und 
Lebensgestal-
tung im Wan-
del der mo-
dernen Ge-
sellschaft (12) 

(→ in Verbin-
dung mit dem 
Girls- und 
Boys-Day im 
April jeden 
Jahres) 

 

Wie wurde ich, 
was ich bin? 
Möglichkeiten 
und Schwierig-
keiten des Zu-
sammenlebens 

 erläutern die 
Bedeutung von 
Qualifikationen 
für die Berufs-
chancen auf 
dem Arbeits-
markt, 
 

 diskutieren prob-
lemorientiert über 
die Bedeutung von 
Wertorientierun-
gen und begrün-
den den eigenen 
Standpunkt, 

 beurteilen ver-
schiedene wirt-
schaftliche, politi-
sche und gesell-
schaftliche Inte-
ressen hinsichtlich 
der zugrunde lie-
genden Wertmaß-
stäbe, hinsichtlich 
ihrer 
Verallgemeinerbar
keit bzw. univer-
sellen Geltungs-
möglichkeit 
kriterienorientiert, 

 formulieren an-
gemessene und 
konstruktive Kritik 
sowie Alternati-
ven, zeigen multi-
perspektivische 
Zugänge auf und 
entwickeln für 
überschaubare 
und begrenzte  

 präsentieren Ergeb-
nisse von Lernvor-
haben und Projek-
ten zielgruppenori-
entiert und struktu-
riert - ggf. auch im 
öffentlichen Rah-
men, 

 nutzen verschiedene 
Visualisierungs- und 
Präsentationstech-
niken - auch unter 
Zuhilfenahme neuer 
Medien - sinnvoll, 

 planen das methodi-
sche Vorgehen zu 
einem Arbeitsvor-
haben und reflektie-
ren Gruppenprozes-
se mithilfe meta-
kommunikativer 
Methoden. 

 erstellen Medienpro-
dukte (z.B. Leserbriefe, 
Plakate, computerge-
stützte Präsentationen, 
Fotoreihen etc.) zu poli-
tischen, wirtschaftli-
chen und sozialen 
Sachverhalten und 
Problemlagen und set-
zen diese intentional 
ein, 

 gehen mit kulturellen 
und sozialen Differen-
zen reflektiert und tole-
rant um und sind sich 
dabei der eigenen 
interkulturellen Be-
dingtheit ihres Han-
delns bewusst, 

 stellen ihre eigenen 
Fähigkeiten und Inte-
ressen im Spannungs-
feld gesellschaftlicher 
Anforderungen hin-
sichtlich der anstehen-
den Berufs-
wahl/Berufsorientierun
g dar und bereiten ent-
sprechende Entschei-
dungen vor bzw. leiten 
diese ein, 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
Kap. 1: Identität und 
Lebensgestaltung – 
Ich und die anderen 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 8  (2.Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz Methodenkompetenz Handlungskompetenz Materialhinweise 

    Die Schülerinnen 
und Schüler: 

Die Schülerinnen 
und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

     Problemkonstella-
tionen und Konflik-
te Lösungsoptio-
nen 

 prüfen benutzte 
Kriterien und Sach-
verhalte durch 
neue Informatio-
nen und Gesichts-
punkte, erweitern 
Detailurteile zu ei-
nem Gesamturteil 
und reflektieren 
den gesamten Pro-
zess der Urteilsbil-
dung. 

   

8.2 1 optionales zu-
sätzliches In-
haltsfeld 

optionales zusätz-
liches Thema 

     

 
 
Möglichkeiten zu fächerübergreifenden Kooperationen: 
Deutsch: Analyse von Zeitungsartikeln unterschiedlicher Zeitungen zu einem Ereignis / Thema 
Geschichte: Geschichte der Demokratie; Antisemitismus, Extremismus in der dt. Geschichte 
Mathe:  Erstellen von Diagrammen zur Nutzung der modernen Medien zur Informationsbeschaffung oder zur  Kontaktaufnahme der Politiker mit den Bürgern  
Religion: Identität und Lebensgestaltung 
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Jahrgangsstufe 9 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 
Methodenkompe-

tenz 
Handlungskompetenz 

Materialhinwei-
se 

    
Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

9.1. 1 Zukunft von 
Arbeit und 
Beruf in ei-
ner sich ver-
ändernden 
Industrie-, 
Dienstleis-
tungs- und 
Informati-
onsgesell-
schaft (9) 
 

Auf der Datenau-
tobahn zum Ar-
beitsplatz? – Der 
Weg zum Traum-
beruf mit all sei-
nen Möglichkei-
ten und Schwie-
rigkeiten 

 können die Bedeutung 
von Qualifikationen 
für die Berufschancen 
auf dem Arbeitsmarkt 
erläutern 

 legen Wege sowie 
Chancen und Risiken 
der unternehmeri-
schen Selbstständig-
keit dar 

 entwickeln unter Rück-
griff auf selbständiges, 
methodenbewusstes 
Argumentieren einen 
rationalen Standpunkt 

 definieren einge-
führte Fachbegriffe 
korrekt und können 
sie kontextbezogen 
anwenden 

 nutzen verschiedene 
Visualisierungs- und 
Präsentationstechni-
ken sinnvoll 

 präsentieren Ergeb-
nisse von Lernvor-
haben und Projekten 
zielgruppenorien-
tiert und strukturiert 
- ggf. auch im öffent-
lichen Rahmen. 

 können Handlungs-
alternativen bewer-
ten und deren Kon-
sequenzen für den 
eigenen beruflichen 
Werdegang einschät-
zen 

 stellen ihre eigenen 
Fähigkeiten und Inte-
ressen im Spannungs-
feld gesellschaftlicher 
Anforderungen hin-
sichtlich der anste-
henden Berufswahl / 
Berufsorientierung 
dar und bereiten ent-
sprechende Ent-
scheidungen vor bzw. 
leiten diese ein, 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
S.351-389 

Einkommen 
und soziale 
Sicherung 
zwischen 
Leistungs-
prinzip und 
sozialer Ge-
rechtigkeit 
(11) 

Jedem das, was 
er verdient? – 
Der Umgang mit 
sozialer Un-
gleichheit 

 erläutern Grundsätze 
des Sozialstaatsprin-
zips und legen die 
wesentlichen Säulen 
der sozialen Siche-
rung sowie die Prob-
leme des Sozialstaa-
tes (Finanzierbarkeit, 
Generationengerech-
tigkeit etc.) dar 

 analysieren Dimensi-
onen sozialer Un-
gleichheit und Ar- 

 diskutieren problem-
orientiert über die Be-
deutung von Werteori-
entierungen und be-
gründen eigenen 
Standpunkt 

 reflektieren wirtschaft-
liche Entscheidungen 
und analysieren diese 
hinsichtlich ihrer öko-
nomischen Rationalität, 
ihrer Gemeinwohlver-
pflichtung, ihrer Wirk- 

 wenden ausgewähl-
te Fachmethoden an  

 definieren einge-
führte Fachbegriffe 
korrekt und wenden 
diese kontextbezo-
gen an 

 nutzen verschiedene 
- auch neue - Medi-
en zielgerichtet zur 
Recherche, indem 
sie die Informations-
angebote begründet  

 nehmen eigene Rech-
te wahr 

 erproben  mit ande-
ren gemeinsame Lö-
sungswege 

 gehen mit kulturellen 
und sozialen Diffe-
renzen reflektiert und 
tolerant um und sind 
sich dabei der eige-
nen inter-kulturellen 
Bedingtheit ihres 
Handelns bewusst 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
S.213-252 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 9  (1. / 2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 
Methodenkompe-

tenz 
Handlungskompetenz 

Materialhinwei-
se 

    Die Schülerinnen und 
Schüler: 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

    Mutsrisiken in der ge-
genwärtigen Gesell-
schaft exemplarisch  

samkeit sowie ihrer Fol-
gen und entwerfen da-
zu Alternativen 

auswählen und ana-
lysieren 

 vertreten die eigene 
Positionen auch in 
der Auseinanderset-
zung mit kontrover-
sen Sichtweisen in 
angemessener Form 
im (schul-) öffentli-
chen Raum und be-
reiten ihre Ausfüh-
rungen mit dem Ziel 
der Überzeugung 
oder Mehrheitsfin-
dung auch strategisch 
auf bzw. spitzen die-
se zu 

 erkennen andere 
Positionen, die mit 
ihrer eigenen oder 
einer angenomme-
nen Position konkur-
rieren, und bilden 
diese - ggf. probewei-
se - ab (Perspektiv-
wechsel) 

 

9.2. 1 Internationa-
le Politik im 
Zeitalter der 
Globalisie-
rung (14) 

Wozu brauchen 
wir Europa? – 
Chancen und 
Risiken anhand 
ausgewählter 
Beispiele 

 erörtern die Entwick-
lung, die Chancen so-
wie ausgewählte Prob-
leme der EU 

 analysieren die Bedeu-
tung und die Heraus-
forderung-en des Glo-
balisierungsprozesses  

 unterscheiden in einem 
politischen Entschei-
dungsfall die verschie-
denen Politikdimensio-
nen (Inhalt, Form, Pro-
zess) 

 

 konzipieren eine 
Erkundung sinnvoll 
und führen sie aus 

 handhaben grundle-
gende Methoden 
und Techniken der 
politischen Argu-
mentation sach- 

 erstellen Medienpro-
dukte zu wirtschaftli-
chen, politischen und 
gesellschaftlichen 
Sachverhalten und 
setzen sie intentional 
ein 

Heck, u.a. (Hrsg.) 
Politik und Wirt-
schaft verstehen 7-
9. 
S.285-350 
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Fortsetzung: Jahrgangsstufe 9 (2. Hj.) 

Jgst./ 
Hj. 

WS Inhaltsfeld 
mögl. Themen/ 
Problemfragen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 
Methodenkompe-

tenz 
Handlungskompetenz 

Materialhinwei-
se 

    Die Schülerinnen und 
Schüler: 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 

     für den Wirtschaft-
standort Deutschland 
exemplarisch 

 erläutern am Beispiel 
eines Konfliktes 
Grundlagen der Frie-
dens- und Sicherheits-
politik 

 gerecht und reflek-
tieren die Ergeb-
nisse z.B. im Rah-
men einer Pro-
Kontra-Debatte 

 präsentieren Er-
gebnisse von Lern-
vorhaben und Pro-
jekten zielgrup-
penorientiert und 
strukturiert - ggf. 
auch im öffentli-
chen Rahmen 

 

  

  Optionales 
zusätzl. In-
haltsfeld 

Optionales 
zusätzl. Thema 

     

 
 
Möglichkeiten zu fächerübergreifenden Kooperationen: 
Informatik: ( Entwicklungs-) Geschichte der neuen Medien Geschichte 
Erdkunde: Entwicklung des primären, sekundären und tertiären Sektors 
Mathe:  Berechnung / Kontrastierung von durchschnittlichem und mittlerem Einkommen; Möglichkeiten zur Darstellung sozialer Ungleichheit  
Religion: Der gesellschaftliche Wert der Solidarität 
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Leistungsbewertung im Fach Politik/Wirtschaft 
 
Da im Pflichtunterricht des Fachs „Politik/Wirtschaft“ in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beur-
teilungsbereich „Sonstige Leistungen“. Dazu zählen u.a. 

- mündliche Beiträge im Unterricht, 
- (Kurz-) Referate, Präsentationen, 
- kurze schriftliche Übungen, 
- Erstellung und Präsentation kreativer Produkte (bei unterschiedlicher Nutzung verschiedener Medien und Ausdrucksformen, z.B. Rollenspiel) 

Die Leistungsbewertung sollte sich, wenn möglich, aus einer Kombination der mündlichen Beiträge mit einem Leistungsnachweis eines weiteren Bereichs ergeben. Schriftli-
che Übungen und kreative Produkte sollten angemessen in die Beurteilung eingehen. Bei besonders umfangreichen und anspruchsvollen Aufgabenstellungen ist entspre-
chend zu verfahren. In jedem Fall soll den Schülern und Schülerinnen die Gewichtung der einzelnen Faktoren bei der Notenfindung vorher bekannt sein. 

Die Beurteilung der mündlichen Mitarbeit erfolgt nach folgenden Kriterien, wobei die im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzbereiche „Sachkompetenz“ (1), „Metho-
denkompetenz“ (2), „Urteilskompetenz“ (3) und „Handlungskompetenz“ (4) angemessen zu berücksichtigen sind: 

 

Beschreibung der Anforderung Leistungssituation  

Die Leistung entspricht den Anforderungen im besonderen 
Maße. 

 regelmäßige, intensive freiwillige Mitarbeit im Unterricht (1,2,3) 

 Verständnis schwieriger Sachverhalte und deren Einordnung in des Gesamtzusammenhang des The-
mas, sachgerechte und ausgewogenen Beurteilung (1,3) 

 eigenständige gedankliche Leistung als Beitrag zur Problemlösung (1,3,4) 

 angemessene, klare und fachspezifische Darstellung (2) 

 sicherer Umgang mit verschiedenen Medien und Methoden (2,4) 

Die Leistung entspricht voll den Anforderungen.  regelmäßige freiwillige Mitarbeit im Unterricht 

 Erkennen des Problems und dessen Einordnung in einen größeren Zusammenhang (1 

 Erkennen des Problems, Unterscheidung zwischen Wesentlichem und Unwesentlichem (1,2,3) 

 Kenntnisse, die über die Unterrichtsreihe hinausreichen (1) 

 weitestgehend sicherer Umgang mit verschiedenen Medien und Methoden (2,4) 

Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen.  nur gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht 

 im Wesentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus unmittelbar behan-
deltem Unterrichtsstoff (1,3) 

 Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe (1,3,4) 

Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht im Ganzen 
aber noch den Anforderungen. 

 selten freiwillige Mitarbeit im Unterricht 

 Äußerungen beschränken sich auf die Wiedergabe einfacher Fakten aus dem unmittelbar behandeltem 
Stoffgebiet und sind im Wesentlichen richtig (1,2) 
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Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht, notwendige 
Grundkenntnisse sind jedoch vorhanden und die Mängel in 
absehbarer Zeit behebbar. 

 keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht 

 Äußerungen nach Aufforderung sind nur teilweise richtig (1,2) 

Die Leistung entspricht den Anforderungen nicht. Selbst 
Grundkenntnisse sind so lückenhaft, dass die Mängel in ab-
sehbarer Zeit nicht behebbar sind. 

 keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht 

 Äußerung nach Aufforderung erfolgen nicht bzw. falsch 

 


